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Gubernial - Verlautbarung.
^ K l! >'. d m a ch u n g s2)

Bettessend die Verfuhr-mg mehrerer tausend Center .«och-und Vackmehl a«s Karlstadt nach
^engq uud Fiume.

I n Fol^e kofkl-iegsr.'Michen Nesirlpls ddto. 5. I<s„er l I , Nro. '80 werden mehrere
tauftnd Centen Rock. ,l..d B^mckl nach Ze»czg und Ftume aus dem Karlstädtel- Magazine
mit ky'Urahi'leü führen vcrfuhrtt werirn; ubcr wrlchen Transport am ,» M ä « l. 5
bey dem Karlstädter ^erpflcgs . Magazin dle östt'ttlia c ^cuation abgehalten' werden wird/

Welches <,lis Ansin^n d«-s k. f. prov Gudernlums ;« K,lrlstadr vom 25 EmvfanZ
2y. v. M. Nl v̂  7F. h cnnl Hemem kund gemacht, und ,'eder Lusttragende hi^u enu ela-

^aiback am ». ̂ a rz »L'0. ^ c> ^

Stadt > und Landrechtliche Verlautbarungen.

E d i e t. s D
Von dem k k. Stadt - und Landrcchce in Kram wird über Alllangen der

Anna verwiltibcen v. Amcon, l'ie nit össclttlich bekannt gemacht, daß alle jene,
welche auf das in Verlust a r. t^cne Transfer! Nro. 85 dduo. 20. ifuny 18^2
pr. î c»c> Francs aü Joseph v. Danton laufend, so von der juraeweßt ftanzösi»
schen Regierung über eü'.e dahin übergebene stä?-dikos DoiN3stical » Obligniot»
an Ios. v. Fancon lautend pr do^ fi. ausgefertiget worden is t , einen rcchcll6)erz
Ampruch zu haben vermeinen seiden l'o gewiß binnen 1 Jahr 6 Wochen und F
Tägen nach den gesetzlichen Volschnfteu geltend machen solk'n, als un Wihriq?!,
nach Verlauf die,er Amonisationsfri.t auf^weicercs Anfangen der obg dachten
Frau Bittstellerin dieses Tran^sert für stelodtec und wirkungslos.' erklan, un.o so-
hin in die >lusfercla.ung eil,es neuen gewiüigec wccdcn wird.

LaidaH den 15. Dezember 1816.
« ^ , , , , ^ ^ ^ , . , ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , . , , ^ . ^ ^ « ^ ^ ^ , ^ > ^ ^ ^ ^ « » ^ ««.

Von den f. k. Stadt-und Landrecbte in Kram wird «ber Ant .ngsn des
Simon und Iosepha Iatten.. dtemic öffentlich bekanm gcma i t d j ; alle jene,
welche <;uf die w Verlust gerathene Urban Schassersche Verlaßabhundluligs, l ) -
kun)e vom 6. Ocli'ber «7 .9 . , cus welch immer für Äeckce eine geqllindcce ^ M
derung ^u haben verlneimn, ihre alls ül ge?» Rechts hiermit dingen l Jahr 6 Wo-
l l ^ „ Z ^aae so qewi^ gehöria. geltend ^u machen haben, a!s im Widnqen a«f
weiteres Anlangen der Bitlsiclicr q.dackle Abhandninqs - Urkunde nach Verlauf
dieser Amormalionsfrist für kraftlos, und gelödtet erl^.rt wnden wird.

^aibach a»n l«^ Ian«.r » t̂>.

Von d?m k. k ^ t a d t . u n d ^andreck'lß ln Kram ^fz-d hlemit öffentlich be»
kannr g«mach,-. daß auf Ai'lana.<n des ?^nton Pr imi tz , als euistweiltgsn Franz
^ u . Oonn.un'ch^n C^nlllsn.assa , Verwalters znr neuerlichen ^ ersteigetllna der
zu dmer Massa^'ehörigen, zu Sallucl) befindlichen 4 Saustrom- schiffe die
T-a^h lmq auf d<?n dri l len Apri l w. I . Vormittags um ̂  Unr auf dem Han'»
Hufe ll^'er mic dem Anhangs bestimmt y>orden, daß gedachte Schiffe bey sel«
der auch unle^ dem Schätzuugswerche hilldangegeben werden würden; wozu dis



allfälligen Kauflustlqen zllr bestimmten Zeit und Orte zu erscheinen hiemit vorge,
laden wellden. Laibach den i . März »8^6.

V e r l a u t b .1 r u n g. (2)
Von dem k k S t a d t . und rai^rechte in Kram wird über Anlangen dcr Frau koiiise

Gräsin von )lucrsp?rg, gcbornen Freym von Hallcrstein, hi?m t öffeinllch bekannt gemacht,
haß alle jene, wclch auf den Verlaß ihres verstorbenen Herrn Vaters Franz Karl Freyherr,
von Hallerstein , a ^ welch im^er für einem Rechtkgrunde einen Anspruch zu haben ver-
meinen, ihre deßfälligen Fo^eru^gen bey der zu. diestm Ende auf den 1. v.'piil w, I .Vor»
Mittags um y U!"- vor diesem Geriete bestimmten, Tagsatzung so gewiß anmelden, und s»,
hin selbe geltend machen ftlien, als im Widrigen dieser Verlaß gcbörlg abgehandelt, un>
den betreffenden Crben eingeanNrorlet werden wird. Laibach am 20. Febr. ^316.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
Feilbict^unqs < Edict. (>)

Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird uNgemein bekannt gemacht: es sey
auf Ansuchen des Primus Preg, von SHuya, w^der Sebastian Marintsckirsch, u»:, Gaberie,
wegen ^Z fi. sammt Unkosten, in die erecutive Feilbietkling der dem Schuldner Sebastian
Marintschitsch gehörigen, zu G.lberje sub H. Nro 7 a,cle^e»,en, dem Glue T^lirn an der
Laibach sub Urb. Nro. 52 zinsbaren iŝ z Iaufrechtsh^>be, sammt A n - und Z iq^ör ge!d:ll!,,jtt
Worden. Da man nun hiezu drey Termine, und zwar für den erst>n den >5 A p r i l , für den ^
zweyen den »8. May und für den dritten den »8. 3un^ l. I . jederzeit Vornnttags um 9 !
Uhl in dieser Oerichrskanzley mit dem A!,l,ang? b stnn-ns h^t, daZ, F, l5 be« der ersten ^
oder zweyten Feilbieth^nqstags^tzüNli diese :Ueal!sä' nichl um den S ha'^l, ;swe,-sh oder dar-
über an den Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten Feilb.tthüi^slagsitz^g
auch unter dem SchätMgrwerthe tundt»n/;egehcn werden wird"; so werden alle Kalislui:?^
insbesondere di? intabuliüen Gläubiger hiezu zu erscheinen mit dem Beqsatze vorqel^i-:, daß
die dießsälligen Bcdienqn-sse täglich zu ben gewobn! chc» Amtsstunden in dieser Gerichtekaiiz-
ley eingesehen werden können Pezirksls?rl<^ kommenda Laibach den 24. Februar >8«6

zellblethuNljs-Edic'. . (I)
Von dem Venrksgerichte Kreukz, Laibachec Kreises,^vtrd b,k.iint ^macht: es sey auf

Ansuchen des Casper Skerjain, von Wolssbaci,, wider ^v,eph Grascheg, von Schmarza,
wegen laut Urtheil vom »o. Iu ly >8>5 schuldigen loZ fl. 40 kr. c. s. c. in d̂ e erec»tive
Feilbietdung der dem Beklagten qel^örigcn, 01 der G^end ^chin.irza liegenden, d^m Gute
St-inbüchel sub Nro. Z83 dienstb.n'en auf 367 fl. ger-ck l̂ich geschätzten M >hl ^ und Sag-
mühle, dann zweyer dazu gehörigen Aecker, sammt An - und ZuMör gewi^e t worden.

Da man nun hiezu 3 Termine, nnd zw^r den erst?,, auf den 4. A p l l l , den zweyten
^ auf den 4 M a y , und den dritten auf den 4. 5m,y >8'6. jederzeit um »« ttbr Vormittags

in Loco der Mühle zu Schmarza "nt dem 3lnh!n.',e bestimmt hat, daß, Fi l ls b?y der cr-
sien oder zweyten Feilbietkungs Taqsa^ing dic,e Rcalilät nicht um den Schatzungswerth,
oder darüber an Mann gebracht wc'dcn >ollte, jolche bey der dritten Ĥel b ethungslagsatzung
unter dem Schätzungswerthe !. dange^be» werden wr d; so weren alle 5anflustigcn insbe-
sondere die intabulirten Gläubiger, desen mit dcm Bcysatze verstäü^igct, <aß sie die dieß,
fälligen Bedingungen täglich,zu den c,ew»!nl'c!e!'An,t5stu>,den in die,er Gerichiskanzley ein-
sehen können. Bezirksgericht Kr>!^'°am 2 Mä>z 8,6.

Concnrs 'Eröffnung" (i)
Vom Bezirksgerichte der Herrsci^'ü' Kreutz, ^n!'>zcber Kreises, wird durch gegenwärti-

ges Edict bcka.i^t ,'enwcht: es sey vo>' dicscm G'r chs? auf Anlangen des Anton Kunstel,
Hubb sit̂ er in Pattoq, Pfarr Komme»da Or. Pcrer, :n die Ercff'ung eines Concurses
über dev'en qesammtes im ^a, de Kran« bcfindl ^e lewcgliche und unbewegliche Vermögen
gewiUi,et worden. Jedermann, der an den Verschuldeten Anton Kunstel, eine Forderung
zu s-cllen dercchtiqrt ^u seyn o l^ ' l ' t t , wü d bien^t e,i,N!?ss, bis 6. Apr i l l . ) . die sln-
meldung seiner Forderung in Eefialt einer sölwl chcn Klage wider den, im Falle eines



gütlichen Nicktabkommens, aufgestellt werdenden Vertreter bieser Coneursmasse bey diesem
Bezirksgerichte e i n z l r e i ^ n , und in di-ser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, son«

dern auch das Recht, Kraft dessen e>- in diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen; widrigens nach V?.'stleffung des erst bestimmten T^gcs niemand mehr angehört
werden, und dlelenigen , «y'lchc ih^e Ford?run,;e>, b i - dahia nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des ges.,mmren im ^nid i Krain be'indlicken Ie>'m,^g ns des gemimten Kridalors
ohne Ausnabme auch dann abg^^icsen seyn soil?n, wenn ihnen wirklick ein Kompensations-
Nccht gedülivle, oder wenn sie aich ein eigenes Hut von der N.^se z i fordern hatten, oder
wenn chre Forderung auf ein liegendes G i t des Verscruldeten vorgemerkt wäre, also, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse s M d i g s?yü solllen, die Schuld ungehindert
des so^ipensacions-Higenthun's-oIer ^Pf,, »Rechtes . dis iline», sonst zu statten lZekommen
wäre, abi»tra.^:l verhalten werden würden. Bez. Gericht Krcutz am ?y. Febr. i 8 ' 6 . .

V e r l a u t b a r u n g . (l)
Da das Benutzungsrecht der in der k. k Karlstä^er , B a n a l - , Warasd iner . , S lavoni -

schen und Banatischen Mi l i tär -Gränze befindlichen ärarischen Seiden -Galleten/ Spinnge-
bäude, und der dazu getwrigen Requsiten für gan;e Bezirke und einzelne Stat ionen, wäh,
rend dein Fahr »8>6 an denjenigen versteigerungsweise verpachtet werden soüen, welcher der
in d?r Gränze befindlichen Galleten . Erzeugung d.e vortheilhaftesten Absatzz r̂e ise für das l. I .
zusichcrt, und außerdem das allerhöchste Aerarium füi' de,i Gebrauch der Gebäude und Requisi»
ten »i-rbällnißmässig entschädigt, so werden zum Behuf dieser Versteigerung nachstehende
Tage lausenden Jahrs und Orte festgesetzt. ^ ,

Der ,5. M ä r z zu P e t r i n i a fur tue Karlstädter u^d Banalgränze, welche unge-
fähr dreysig Centen Galleten jährlich ertragen.

Der 2s. M ä r z zu B e l l o w a r für die Warasdiner -Gränze die bey hundert sieben-
zig bis hundert achtzig Centen Palleten l ie i r ' t .

Äer Z. A p r i l zu V i n k o o e z e für die Aradiskaner und Brooder -Gränze, wtz bey
zwey l indert fünfzig b:5 zwey lumdert sicbenzig Centen Galleten erzeugt werden.

Der L. A p r i l zu M i t r o v i t z für das Peterwardeiner Regiment, und Tschalkisten
Vata i l l i on , wo das Erzeiigmß auf achtzig bis nehnzig Centen sich beläuft.

Der , 2 . A p r i l zu p a n c s o v a für die Deutsch Banatische Gränze, die bey zehn
bis eilf Ccnten abwirft

Dann der 16. A p r i l zu W e i ö ki r ch e n für die Wallachisch- Issyrische GrHuze
wo man dreißig ber, vierzig Centcn erzeugt.

Diejenigen, wclcke an dies n Versteigerungen Tkeil zu nehmen wünschen, belieben an
den bestimnnen Tagen und Orten« wo ô c nähern Bcding'üsse zu erfahren sind, entweder
periolilich zu erschauen, ober gehörig Bevollmächtigte dahin zu senden.

K. k. Mi l i tär -Commuido zu Lnb.ch de, 6. R i - z r3 lS^

Jagd - Verpachtung. sl)^ '
,. . ^ 'n 15. M <̂rz i 8 i 6 Vormttla^s 9 Uhr wird ln der Amtskanzley der Re«
uglons-zoads-Herrschaft N ipertshof, die zur eben genannten Herrschaft gehori-
ge hohe und niedere Jagdbarkeit mittels öffentlicher Versteigerung auf 6 nachein-
ander folgende Jahre in Pacht ausgelassen.
^ Verwallunqsamc Ruoercshöf am 2 l . Februars8 l 6. . ^ ^ ^ ^ ^

Feilbiechungs , Edikt. (»
Von dem Bezirksgerichte dec Gcaacsherrschaft ?A'lpertshof wird hiemic bekannt

gemacht, dieses Gericht habe über execucives Einschreiten des Johann Duller, von
>;urkendorfi wider Anton Mrak, von Untersuchadoll, wegen m Folge gerichtlichen
Vergleichs ddtto. Bezirksgericht Wördl am n . Februar 131 f schuldigen 46 fl.
4 Fs4 kr. M. M nebst Zinsen und Erccutionskösten, in die Feilbiechung der dem
Beklagten gehörigen, im Dorfe Utnersuchadoll liegenden, der Herrschaft Klingen-
leis zmsbaren, und auf 47 fi. gerichtlich geschätzten i f t Hübe gewilliget, und
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M i e z u den 7. März, s. April und 6- May d. I . jedesmahl früh 9 Uhr in der
VMlmcsfanzley des Bezirksgerichts zu Rupercshof mic dem B nwtze bestimmt, daß,

wenn bemeldte ls2 H'.be wed>r beider ersten oder zwemcn Fe!il)tcthilng^lgg>
tzung um ven Schitzwt^-lh oder dsrüber an Mann gebracht zre'Öeil jollle, solche
beyder z Verstcigcrung auch unter demselben hi.dai.gogeden winde.

Bezirksgerichc Slaatsderrschaft Rupcrtbhof a m ^ i . ^ebrn.r i ^ -5 .

?""^'"i^c " ' ^ " " ' ^ """"(') ' ' '"""
Vom Bezirksgerichte des Herzogttuimb Gotssche-e, wird über Anlangen dcs Errgor und

Valentin ^akner, als erklärten M<?lhias Eam-delsäen Iniestat ldc», hicm.r ö/,cnllich bc«
kauin gcmackt, daß al̂ c jene, welae aus welch :mu.er für einem '^ru^de an, den Zerlaß des
gedacht nn Dcrse Obermösel verii^rheneu nnl^e.iäb^gel: Malt', ae H.̂ m de'. .qciresc» !̂, Uni-
versalerben der vorhin v^-storbelien sttlsern Iod^nin ui^ M.'ria ^lN,'..dk, c,!'?n 'Ai.i'prllck zu
haben vermeinl:!,, ihre all'älllgen Reck'le bcy dcr zil diescin E'uc a^s lcii l i j V.^iz l. I . tun
9 Uhr Vor!:,itl<!szs vor diesem Gerictse bestimnnez, T^qs.tzlü^ ô qew v ^ » ' M c n , und selbe
sohni gelt?,^ macken solicn, als illl Widrige« grd^?er Vcrlaß l.bl,chrll^l"ilj!g abgehandelt,
u»d den bmeffenden Elben eingeanMorler werden w>rd.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Februar »8»6.

- ^ Concm-s 5 El'öfsmmg. ' s^)
Vpm Bezirksgkrickt^'tes Herzogcdtün.s EolNclce wird dürck <M?nwärtiq?s Edict allen

v ieiien/ de>>e>» daran sicl^cn , al.nul bekannt gemacbl:. es m> von tiesem li>e,-jchle ni Folge
ter am 19. d. M . ges6-fdcr.e!-> Llblretllüg des Ü?rr>l̂ <,k<'s w >>ie Erön'lning des Conclirscs über
tas qefi?N!Mte im Lande Krain bkpndll^c bewegliche mid - !̂ d'l?egliche Vermögen des Schnitt-
Marcn > Händlers ünd Boucrn Thon'cS Füif^ »i.k'dcm Dorfe Koficrn, gcwilllgec worden.

^D<hcr wird jed^ruiaun, der an erstgcdattten Vcrsct^idelcn eine Fvderlüii; zu stellen be«
l'läit gct Zll seyn ^c.l>br. armN erivncrr, l lS den l.o. May l. I die ölnm'-ldlina sei, er
^odeniniz i:' Geaast en'icr sölmischen Klage w,dc>V ten dkmi«- oufg^stellten Contllr^n ss^,
Nertrett'r Hrr,. Beirh<ird .^opriva, ou^'dcr Stadt Gott<cicc, bey diesem Bezirksgerichte
clso ssew ß ell-zure^cken, und <n dieser ' M ' >̂ !ir dle R ci naicit jcilicr Fodcrung, sonder» auch
lc.s Recbr, Kraft desse»' er in d M oder jcr,? K!^sic gesetzt zn werden dei langte, zli erwei-
sen; als w>dr:gcl,s noch Versi'kffiüiq des erstbestimntten Tages niemand mehr angedört wer-
ten , und diejcnih?'!, die ,hre Zodernnq Us dal'ü^'ücht anqemeldet haben, in Rücksicht des »
qcsammten im i ^de Krain befindlicben Vei'mHgens des emgcmgzbenamNen Verschulderen
«hne slusnabmc al>ch dann l.bqeuvesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensalioi's»
»echt qebüt,rsf, oder wein, sie aucd ein eiqenes Gut^on der Müsf^ z,, ftdern hätten, oder
wenn ai-ch ikrc Fnderiüiq ans e«n lieqcndes Gut deŝ  Verschuldeten vo.rsiemerkt wäre, daß
«lso solche G<äub?gcr,w?i,n si>: etwann in die M ^ , l ichuldig sx̂ ,̂  soliden, die Echuld un-
gebindert des CompensaltonS-Eigenthums » o^r Pfandrechts/das ihnen sonst zu statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten trerden wurden.

Bezirksgericht Gottschee am ^9. Februar ' 8 l 6 . '

E d i c. t. (2)
Von dem Bezirksgerichte zil t̂ enosctsch wii d hietnit bc?amit qemacht: es sey a«s Ansu»

' chen des Verwalters der ^ukas Schuschegische,'. KoMrß! , ! , ,^ zu Oci.osctsch/ in die gerichtliche
Feilbietbunq der zu dieser Konkursmasse gehörigen, und aus 2440 fi. »o kr. gerichtlich ge-
schätzten Realitäten gewilliger worden.

Da nun hiczu drey Termine, und zwar fur den ersten der 2Z März , sur den zweyten
der 25 Ap r i l , lind für den dritten der, 24. May l F. mit rem Bcu'atze bestimmt worden,
daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten iI^stei^erungstagsatzung um'
tie Eckatzung oder darüber an Mann qebrackt weiden n^.nten, selbe bey der dritte,,, auch
unter dem Echätzl!>'gsw?rtk bindangegeben werden, so haben aüe diM'l'N'en, welche dies? Nea<
l i t t en qegen M c h bare Betaklung an sich zu bringen qedelckcn, an den erstbcsagttn Tägen
«m 9 Ukr Vormittags in der Amtskanzler, dieses ,Bezirksgerichts zu erscheinen.

Bezirksgericht Genosetsch am 14. Fedruar ^ 3 ^ 6 .



Feisbietbungs.Edl'ct. (2)
Aon 5sm Bezirksgerichte der Staatshcrrs^aft Sittick) wird hiemit bekannt gemaHr,

baß »n d!e öiNntl^e Feilbiethung der zur Eoncursmassa des seeliqcn Maihias Ä^mbrosch,
von Frisäbüchl oder Vcrch gehörigen, i n - ' is^ Hub?, sammt Wcbn < Ul,d Wilthschatts^e.
bäudcn, und dcr scparirten V-akilmühle bestehenden, dcr Herrschaft Slattcneg ul.scrll'änigen
Realitättn gcwilliger, und hiezu drey Termine, und zw,ar der ersie auf dcn 22. k . 'K ,März ,
der zweyte a^f den 23. Apr i l , und der dritte auf den 2 , . May ' l . I . jedcrzett im Orte
Welch Vormittags um 9 Uhr sogesialtig bestimmt worden, daß dicsc s'^asiiaten, wenn sie
weder bey der crsi?l, , noch zweyten Feilbtttbungstagsatzung um dcn Sci ätzunqslttrth oder
drüber an Mann aMackt werden konnten, bey 5em dritten auch unccr der Schätzung hmd.
«ngcg'ben werden würden. ' "

Wozu â le Kaustustigen, besonders ober die grundluckerlich eiiN'erseil^n Gsäub'gcr am
vbbesagtcn Orte und Tage zur besilmmlen ^ i n d e zu erschein, hccmit vorgeladen sind.

B e z i l k s q ? r i c k r d e r S l a a ^ e M ^ Februar 13,6.

Einberuffunq d?r ^laubiger. ^2>
Myr dem Bezirksgerichte Ärrulberq hahcn alle jci'.e, wesä? ^n die Verlassenschast des

am 2Z December 13>5 veistorbknen Antcn W-rk, gewc,enen Vesltzers einer zur Herrfchast
Lreutz, und einer andern zur M.rrqult Jauchen dleujlbaren, in Sajausche gelegenen Ganz-
hube,'entweder als Erben oder alv Gläubiger de<jelben, oder uberbaupt aus was immer
für e ncm Nechtsgrunde einen ^nspruck zu machen gedenken, zur Anmeldlmq desselben den
y 3lpril l. I früh :::n 9 Uhr persönlich, odcr dulch e,nen Bevollmächtigten ^u erscl-ein-n; '
lv-drtqens nach Verlaus dieser Zeit die, Abhan^ng und E'naüworrung dieser Verlassen,
schalt'an denjenigen, welcher sict, b-ezu wird rcchtl-ch auegewiesei'. haben, ohne weiters cv
folgen wird- Bezirksgericht Kreutberg am i . N«rz i 8 ' 6 .

Executive - Versteigerung. (2)
Von dem Bezirksgericht? dcr Staatsderrschnst âck wird hiermit bekannt aem.ni'l', d,̂ ß

auf Ansuchen des Herrn Fr>^z Ios. Freyh. p, Wolkensberq, w'der Johann D^mschcr, ins-
gemein Peteln, wegen schuldigen .5> fi. Z6 ^su kr., sammt Nebenverbindlichke s?n in die
eMutive Versieiqcrli^g e,n:qcs Viebes, als Kühe, Kalbinnen und Kälber, dann des Heues
und (?trohcs, und dcr Wirthschaftswägen gewilligt, und hierzu der Tag auf den »5 und
^2y. März und ,7', Apri l d. I , Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und nach Erfordei niß Nach«
nnttags von 2 bis 4 Uhr im Orte Sgornocrd, in dem Hause, des Schl!l,d',e/s' H. Z l
nnt dem Beyfatz? bestimmet worden sey. daß, wenn ein oder andei cs Fahrniß, wcder
bey ersien n«ch zly^ten Fcilb^'lhuug um dcn ^chätzungsbetrag oder da'üher an Mann ge-
braut werden sollle, solches bey der dritten auch unter der Schätzung h:ndangeg?ben werden
wird. Bcm'ksgericht Staats!'crrsckaft Lack am 26. Februar ii>t6.

^ . ^ E d i e t. (2 )
Vcn dem Bezirksgerichte Freudentbal wird diermit assgemein bekannt gemacht: es sey

auf AlN'nchen dg Barrbelmä Eüette'scl-.en Vormundes w^chacl ^ inol ie, 'in die cxecunrt
Feilbmtnlüg der dem Thomas Moßy gchörigen, zu Prevolle geicgentu, d:e.er Staalkderr-
sct'alt die, sibaren und snmun den zuge'dörigeu Maycrrüstungen ouf'Hkc) fi, 50 kr gertcl'tllcl,

Kraatkcllcr, hö^ernen VirhstaLe und Ge«
tre!dkasi?»i, daiu, aus 8 Netzen Waitz,„<,nbaugrund, .̂  'Wiesen von '20 Eci.'kn Hcumatk,
wid eii)!geu Naldanlhcilen bestehenden is4 Hübe gew,lliget, die ^brnahwe de,ftldcu aber
<ms dcn 26. März , 26. 3.!pi-,l i „ ^ 27 May d I . jede5 Mal ' l von 9 bis 12 Ubr Vor«
mittags und ron Z b's 6 Ulir Nachmittags mit dem A!,dar,ae ifsiqel'etzec worden, daß, n^nn
diele. »s4 Hübe bcy dcr crsicn und zwcysen Verücigcrllllg nicdt um trn Ec! ätznngkwcrth oder
t<nuber an Man« gcbrackc werden könnte, selbe bey der dritten Veisieigevui.g ' ^ H unter
dem Eciätzüngswertüe hindangsgeben weiden wird, und daß der N-isidmher die aus die«'m
Grunde saftenden (^chlilden, insoweit sich der Mc-sibotk el sireclen n^rd, übernehmen müile,
wofern d:e Gläubiger vor dcr allenfalls vorgesehenen Ill.ftüi'.dul.! »nckr gemahlt scyn wollten. >

Ce werden nun alle K^ufinsti^e an ten rmbesnmmtcn Tagen zu Prevaüe in das
Hau5 Nlo. F. zu erscheinen unt dem ibcysatze vvlgcladen, daß die anderweitigen K a u M » >



blnqnisse;u den gewöhnlichen Amtsssunden 'in der Keßortigen Gerichtskanzley eingesehe,
werden können. Bezirksgericht Fre^denthal am 16. Februar ' 8 l 6 .

Zundmaschliieu zu verkaufen. (2
Beym Unterzeichneten sind Züntzmasckinen, welche der Bequemlichkeit und Nutzbarkei'

wegen sehr empfehlend sind. indem man sich scwohl bey Tag als des Nachts zu jeder Stund,
auf die geschwindeste Art Licht verschaffen kann, um sehr billige Preis? z'-i haben. — Auck.
werden bey ihm zowohl große als kleine musikalische Uhren neu verfertigt und reparirt :c.

Joseph Fcn iM , Uhrmacher,
wohnhast am alten Markt Nro '52 im 2ten

Stocke rückwärts.

Magazin zu bergeben. (2 )
I n dem Hause Nro- 202 am deutschen Platze ist auf kommenden Ge-

orgi l . I . ein Magazin in Bestand auszulassen. Liebhaber belieben der
Vedingmsse, als auch Besichtigung wegen sich bey dem Hausmeister zu
ebener Erde im obbemeldten Hause zu melden.

A n z e i g e . (^)
Von der Direction der k. k. Musser - Hauptsclnile aühier wird angezeiget, daß die öf-

fentliche Winterprüfung der zu Hause für die deutschen Schul - Classen unterrichlecen Schü«
ler am 28., 29. und ^o. März vorgenommen werden wird. Diese Schüler habe« sich da-
her mit ihren Privat - Lehrern den »7. März bey dem Dlöcefan-Ober-Auffe^r der deut-
schen Schulen dem Hochwürdigen Canonikus unb Conslstorial-Canzler Hrn. Anton Wolf zu
melden, und demselben eine Tabelle zu überreichen, worauf ihr Taus-und Familien-Nahme,
Geburtsort, Alter, Stand der Ättern, oder wenn sie keine mcyr haben, des Vormundes,
oder der nächsten Anverwandten, ihre Wohnunq, der Nahme u >d der Sland ihres Prwat-
Lehrers, und die Classe, aus welcher sie geprüfet werden sollen, a.iqemerkel sind. Die Sckü-
ler haben sich auch mit deu Zeugnissen der oorhn'gehendcn geft^lichen Prüft,nqcn; die Pr i -
vat ' Lehrer aber mit ihren pädagogischen Zeugnissen auszinveiseu/ Auch werden Prüfungen
aus mehreren Classen zugleich als gesetzwidrig nicht zugelassen.

Laibach den 2Z. Hornung i3i<5.

" ^ Feilbiethungs - Edict. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß wird allgemein bekannt gemacht, daß über Ansu-

chen des Herrn Joseph Trieglcr, Inhaber des Guts Sagoritz, wider Oeorg Semrekar, all-
gemein Michalle, Bürger im Markte Nasftnfuß, w?qen mit Urtheile vom 20 März 1315.
behaupteten 1239 fi. Z! is4 kr. Augs. Cur., sammt Nebenoerbindlichkettcn nach Abjug der
darauf unter 25. Apr i l 18^,5. bezahlten 50a fl. in eine neuerliche Feilbiethung seiner in
wohlbestellten Wohn - und Wirthschaftsgehäuden, Rustical-und Uebcrlandsäckcrn, Wiesen,
Waldungen, dann in bedeutenden Weingärten bestehenden, und auf 4"2F fi. gerichtlich ge-
schätzten Realitäten gewiüiqet, und die mit Ediere vom 26. Inny lZ»^. auf den 25. Sep-
tember nähmlichen Iabrs bestimmt gewesene, hingegen ob ergriffenen Necurse unterbliebene
bnttc Feilbiethungstagsatzung über unter »9. Iäner l.8l6 erfolgten hohen Appellations-Ent-
schied auf den ,. k. M . Apri l >8l6. frübe u<i 9 Uhr in Loco der Ncalttäten mit dem Bcy-
satze erneuert worden sey, daß, wenn genannte liebende Gründe bey dieser endlichen Tag-
satzung um den Schätzungswerth, oder darüber nickt an Mann gebracht, selbe auch unter
der Schätzung hindangeqeben werden würden. Daher die Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Beysatze vorqeladen werden, daß die Schätzung in der dießgericytlichen Kan;ley zu jeder Amts-
siunde eingesehen werden können. Bezirksgericht Nassenfuß am 24. Februar 1816.

A n m e r k u n g : Bey der mit Edicce vom 26. )u"y 13',5. auf den 24. I u l y , und 2».
August nähmlichen Fakrs ausgeschriebenen ersten und zweyten Feilbie«
tkllnqstagsayung, welche beyde vor dem ergriffenen Reeurse vorgenom»
men wurden, hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

E d i e t . (Z)
Vem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf jn Obcrkrain wird hiemit bekannt



gemacht: es seye von diesem Gerichte auf schriftliches Ansuchen des Gregor Suppann Lasar'
der 23. Zukirchengült gehörigen Unterthanes zu Doschlouusch, in sei»er Executionssacke, wi
der die Agnes verehelichte Pogatschmg, gcborne Gollmayer, Herrschaft Steinische zu Xees be-
hauste Untertbaninn, wegen schuldigen iZoo fl. D . W . , und Nebenverbindlichkeiten nach über
le« unbegründeten Rekurs ^der gedachten Agnes Pogatsck«ig, eingegangenen abwe,slicken Er-
ledigung des hohen k. k. ^ n . Oe. Appttlationsgerichtes ddto. ^3. erhalten Zo. Dezember
»8'5. Zahl 9853. in dle gericktllche Feillnetbung deren der Agnes Pogatscinig gehörigen,
sewohl zur auf ,500 fi. 45 kr. D. W. aenchtlich ab-

geschätzte« Hubgrunde, alv auch der un ^ tadt Nadmannsdorfischen Felde gelegenen, auf

^ ^ ^ ^ i / ^ N l g " " ^ " ' ^ ' ' ^ ' ' ' " " ° r , u..b des dabey beß,>^.« M.«l

d. I . und zwar jedes Wahl Vormittags um 9 Uhr jn dem zu Lees unter Konscript iönsN
l4 stehenden Hause unt dem Anhang, daß die erwähnten Realitäten, wenn sol^e ben den
ersten/ noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswert!,, oder darüber, an Mann a e ^ ^
wei'dcn können, bey ter dritten auch unter dcr Schätzung hindangegeben werden würde»
bestiunnf worden. . ^

^ 0 w?sden hie^n die Kaufll'.ftlgen^ d<nnit dicselben an den obfcstgefetzten Tä^en im vor.
bemeidttn Hause zu erscheinen wtNen mügeil, ht?mit verständiget.

Vczirksherrsch'! t Nadmannsdors am 8. Iäner iZ l6 .
A n m e r k u n g : Bey der obbestimmten ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauflussi.

ger einzefunden. ' '^

V e r l a u t b a r u n g . O )
Von der in Oberkrain, im Laiback-cr Kreise liegenden Psarr, und Venesici-Gült S t .

5hon,ä, der Pl 'alr , und lUier FNialkir^en ^dmüustration zu Zirklach, w«rd über ooraus«
gegangenen mebrmahli^cn mündlichen Aufforderung?« zur Echuldigketts - Entrichtung, allen
iei'sn Unterthanen, wclch? den besagten Gülten die jährlichen 'Abgaben, a ls : Urbarszins,
Canon, Sainsahrt, :Aobath Gcld > Rcluit ion, Klcinrechien und Jugend.Zchend rückständig
sind, auch nicnnt öffentlich bekannt gemacht, daß sie die dießsälligen NücMände bey Vermei-
dung der geschlicke» executiven Zwangsmitteln nunmehr bis letzten April ganz unfehlbar ab»
führen sollen Wodurch zugleich auch die m dem neuen bülgl. Gesetzbuche §. »48o. enthal«
le»e dreyjäbrige Vcl-jakrungsfrist unterbrochen wird.

Pfarrkos Zirklach am 23. Februar »8»6.

_ Oberpostämtliche Verlautbarung. ^ >
^ ^ " ddto. ., und Gubernial . Intimats iom 20.
" !' ^ / ^ ^ r ; ' Z ^ ' . ' ^ " ^ «'"'che" Laibach und Görz, nur eine wöche.tl ch lweu-
mahligc Oldinart Erpedition, nähmlich am Sonntage und Mittwoch ^ ta t t bakeu
. Indem man diezcs dem P.lbl,^!M bekannt macht', wird zugleich erinnert, daß nicken,

die zweymahln^ Ordl „ar : -Po, i „ach Görz an obbenannten Tägen ^ / F üh abae" d7e
dahin und au die Umgängen la,tc-iden Briefe den Tag vor dem Abgänge der N a sa^
geben werden müsten.D.e Briefe für und über Italien werden tä< Ich über V est und
^ n e d i g abgehen. ^ ^ ^ H b e r ^ P o s t a m t ^ibach am 29. Februar 13.6. '

. ', . E d i e t. ^ (Z)
Von dcm Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: es habe

Micharl Martlnz, von (dtephansdorf, um ln seiner Efecutionssache, wider den Lukas Snoy,
von Obcrl-a,ckcl, wegen schuldigen u<̂ 7 fi. -0 kr. fortschreiten zu können, gebethen, dieses
Gcricl't wolle in RücksM des beygebrachten Zeugnisses des Grundbuchsamtes der Staatsherr-
schast Kaltenbrun dd:o. 6. Febrnar i. I . , daß daselbst kein Vormerkbuch vorhanden sen
auch der erste Ttml des Intabulations-Protokolls abgeht, alle jene, die auf die halbe Hübe
des obbenannl?!, ^>kaZ Guou, gelegen-zu Oberkoschel sub H. Nro. ,Z, der löbl Stasts-
herrswaft Kalrenbrun sud Urb. ^'»zinsbar, wann, oder wie immer ein Hnpothekarreä»t er«
worden / oder wtder ihm jonst aus diese Realität ein dingliches Recht in Anspruch zu" stel«



len?ha5e!,, ftoriorbern. Da man fn diclcs Gl'üG q^' l l 'ü i ' t 5 ^ , 5' wi,ch assw jenen, die
, ein d?sl''y b i ^ l i ^ s Recht aul ^>f? ob^daä:.^ R^alttät des Lukas Snon zu besinn vermei.

s«>,, bed?!lttt, diß sie ,!?!-''dllß<ä3igen -/!i.>'l)!'äche b^ der ^inf dcn '3 Apri l s. I . Vor- ,
»,'tt.,gs um Y Uhr >.'or d,^cm Aerichs? bestimmten 5agn,tzung so q?wli^ anzumelden, unh
lkch^? ' ' ^? ' di,r:l,tl,!ü' b ib^ l , als sie ssch im Widrigen !>l>bst z!"usckrc!t'cli,hab?n werden /
wcmi l"?se N c a l ^ ' ss"i? wc^rs vel-äl,ß?ss, und w- ^'öste Kausschillllig nach Maßgabe
der bel>'.»nten G!ättb,q?,- unler selb? versbeilt wei'den wird.

«>- -^ - ^- . , , Zmmcr zu vcrgcben. (3)
Es ist cm ^lmml-r sur elne s^ige ^a^sperson, m^l ober ohne Eiiu-ichsung zu vergebe»,

wo über das Ze^l.nqßkoln.'ton' nähere Nackrickl erche,lt.

Vey Franz Bartholmä Zebutt,
u n d

Adam H . Hohn in der alten Marktgasse
stnd die in diesem Zeitungsblatte schon früher angezeigten

C o m p a z n i e - G p i e l - L o o s e
a u f d i e

HerrschaftCzernowiKmit dein dazugehörigen Gute Markwarez in Böhmen
bereits angekommen und zu Haben.

L o t l o z i e h u n g i n T r i 5 s t .
Den 6. März sind solgeude fünf Zahlen geöoden worden:

/a 15 4 60 l?
D i e näHsten Zicbunaen werden am l<5 u n ^ Z o M^rz is? Triest gcball.'n we ld ,n

^ ^ ° Eiiilösungsprelse bey dem
Gold die M a r k sei» ' - < - ' - ö^'6 fi.
I n n - und ausländisckcs^Bruch-und Passamenl- S i l be r , dann auvländtsches

S t a n g e n - S i l b e r im Gehalte von o Lotb 6 Gran sein und darüber , 2Z fl. 24 kr.
D<is<>l<.f .i.'ser dem Gebalte von y i^olk 6 Gran scin . . . . . . 2^ ss. 20 kr.

Verstorb ene in Laldach^^ "̂  "^
Den 28 Februar «816.

Michael Gritscher, Arrestant, alt 4» ?ahr, im Easiell- Arrest.
De» 29. detto.

"Dem Mattbä'is ^pototsibnick, Taglöhner, s. K. Matthäus, alt 4 »s2 Jahr , an der Trics
sicr^rasse Nro 65

Der Hochwürd Hr . Franz D v . v. Wek>?rn, Domherr, alt 7Z Jahr-, am Nann ,73.
Äpollonla Hlnterdergelm, Gärrucrs Wit twe, all ^9 Jahr , in der Kothgaße Nro. luZ.

Den ^- Mär; »Ziii
Agnes Budnerin, Maurers«Wlltwe, al!- 62 Jahr, in Tirnan Nro. 4»

Den j detto .
I Tscketnitz, Arrestant, alt ZZ Jahr, im Arresthaus Nro. 82.

Hcn H detlo.
Katharina Iürschitsch, Arre^anttn, alt -;-! ^ahr, im ArresthAls Nro. 82.
Sebastian Guei ' i , e^: dlüchrelst-lder Italiener, alt Za Jahr , im C vil « Spi ta l Nro. «.
Dem Johann Swtgct, Schuster, s. K. 'vbann, alt 2 ,,'4 Jahr, in der Kolhgasse Nr . l»H. .

Den ^ tc'to.
Helena Vrllszouka, Wttsive, alt 74 Jahr , am Pl >lz <;.o.
Dem Jakob 3'cheppsn, Schi.ima.ln, s. ^ . Franzi^a, alt l Jahr, in Tirnau Nro. 49«


